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DAMAM Anderen Ibonnenten bit-s weiche die Urwäblet s ZMUUI frühMorgens pünktlich zu erhaiten wünschen, zahlen vichentlich s pf.
seen-loben sites-halb vie-teure beliebe man sich an die tunächsi deiegeirenPosiamteez im Inland-, an die bekannten Spedtteuee der bei Hof-

debito veriustigen Zeitungen zu muss-. ,

Die Urwählerzeitungwird auch im neuen Quartal unter

Berlin, Sonnabend, den 5. April.

gleichenBedingungenforterscheinen. Un-
sere auswärtigenLeser, welchen wir ohne besondernAuftrag vie gegenwärtigeNummer noch zusendem wer-
den um gefälligeschleunigeErneuerungdes Abonnetnenrsgebeten, da wir sonst annehmen müssen,daß eine
Fortsetzungnicht gewünschtwird. Berlin,l. April Isol.

Die Erpedition der Urwählerzeitung

Die Erbfiinde.
tEine Rede des Professore Jatodh) «)
Schluß aus der seinigen Rummer.)

Aber auch der Griechen Stermsollte fferbleichen,und noch
einmal drohte die ganze Weit der frühem Nacht und der ge-

brochenen Macht ihres Erbseindee anheimrusaiirtu Da trat

Christus aus, um aufs Neuedie Menschen aus den Fesseln
der Erbsünde zu erlösen, sie wieder zu freien setbstdentntden
Wesen zu machen. Ein neues Leben, ein frisches Ermannen,
tin kräftigerRingen und Streben kam in die Welt. Allein
bald schon qud seine erhabene Lehre verfälscht. Der Priester
kam, um die Menschen in noch viel schiimmereKnechtschaftzu

siiirzetuSchlatt faßte er sie wieder bei ihrer schwachen Seite.
» as wollt ihr euch mit Denken quälen,sagte rr; es macht
euch mir Uakqpsm Bkängstigung.Ueberlagtdas ruhig mir;
Wsllk ist nur sük mich arbeiten, ich will schon stir euchdrulen.«
Das tlksitlihnen,denn kg schmeicheltewieder ihrer alten Träg-
Mks—»AV»«-fragten sie noch bedenklich,wie sichre danti mit
dkM iUkUUWMLibm euer dae macht uns doch nochzu sorgen
UND ZU kas »O- M seid unbekümmert,hießro da; auch

JOHN Weid« ich Mbe schon besorgen; ich half vom lieben Gott

sitz-Eingangzum Himmelgepachtet,und wofern ihr hübschfolg-
W seid und euch des schädlichenSelbsldenkeno enthaltet, will

ach schonEinlaskakkMlkkkschasfen.«Da ward wiederum
M Jlldtl erogz was konnten sie auch mehr verlanget-,m me-
N

«) thstehendeRede ist VOU OIUIUXBMHMZank-W-umittelbak nachdem sie gehalten wars-, Wergeschrieben und
mdvr Kurzemzuk Veröffentlichungübergeben

Zeit-äu
.
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faulen Mensch-at Sie überließensich dem alten Schltndtian,
und dichte Nacht überzogwieder den Erdtrrio.

Allein der Geist stirbt nicht, und er hat nun einmal die Ei-
genschaft, selbst denken ztt wollen. »Er erweckte baid erlttchtete
Männer- welche furchtlosden Kampf gegenAkt-glauben und
Dummheit begannen, um der Menschheit dueNecht des Den-
kens wieder zu erringen. Zuerst geschahdieo aus religiöser-r
Gebiete. Die großenNesorrnatoren traten auf, wtckirn mit
dem Donnerton der Wahrheit die Menschen aus ihrem geisti-
gen Schlafe und verlangten,—das die Herrschaft der stolzenPrie-
ster grbrochen werde, daz die Menschen wieder selbst über sich
und ihre Bestimmung nachdrichtenund durch ernster, eifring
Forschen der Wahrheit-umwehten Aver- fanatische Pfaffen
verdammten und verbrannten die Wohithäter des Mensch-age-
schirchteeals sicher, und die Könige und Fürsten,die ihren

Vortheil dabei fanden sichjenen anzuschließen,iietzendie ungläu-
bige Brut mit Feuer und Schwert vertilgen. Ströme von

Blut sind da geflossen, Städte verbrannt und Länder verheert
worden. Die Waldenser und Albigenser wurden wie wilde

Thiere durch Berge und Wälder gehegt; Huß erlitt gleich so
vielen Andern den quaivollen Tod aus dem Scheiterhaufen,»und

sale endlich doch in Deutschlanddurch Luther die Nrsormatton
durchdrang, mußteerst ein ZojährigerKrieg die Erde mit Strö-

men Brudrrblttls düngen,ehe die Deniseeiheit in der Religion
errungen war. Wer zahlt die Opfer, die in den gebrimen
Kerkern und unter den Folterinslrumenten der Jutiuisiiion sisiini
Dennochlkod Verfolgunng BannsirichenimdAchteerkirirungem
trop Kerker und Arno ri- fö erkrimpstedie Weit die Glaubens

freiheit. .

-

—

Ihr folgte die Denisreihrit auf dem Gebiete der Wissens



schatten »Auchhier iedte tich da- fdiatienihuntsentalter
GlietsptditittiicheitHasses gegen jedeReite.runaj’Denn wenn ern
der alte Aberglaubr stel, der in jeder Wissenschafttlch breit

wachte, so war to unt ihre? errtdast ooilend·»»·. Wer

also eineiiagitkziähelichxszfehre vorer,ua,wie se. ·-B..dass
die iHÆilUsrind nen die Sonne .hewege, ask
ahe th, dir wiedeskaloskdochoerteithergehennnmarehgszjkk
«’b..«,

»-

g ugee«.aFnze"-biutaieriaeMeute der we iche undQgpkMachtloeaeiassen, den erwartete Geldes-einfund

Scheiterhaus n. Calilei. einer der autoezeichnetiiew scharfsin-
niaiien Mathematiker, wurde, weil er jenen Sag behauptet
hatte, non den Jesuiten-aufs Grimmiaste veriolat, muste, at-
eine iweileihriaeGesange-schalt seine Kraft gebrochen hatte, in
Rom seine Lehre abschwiren und tiarh in der Verhanttuna So
wurde Thron und Altar geiiaattrettet, und die Autorität der
Bibel daru. Denn darin sieht ja. daß die Sonne auf Joiua’t
Bitten tiill gestanden sei; Galilei war also ein böswilliger
zeiget und Staateoeeriither Dennoch haben alle Massen der

WeltdigWahrheit des großen Mannes nicht mit ,ihtn-zveenich-
ten «lhnnen,und fest weißiedeo Kind, daß die Erde tich tun

die JSottne"heweat.Viele aber wurden auch nonden Phari-

dsd earaeeIts-on rathe-Watzd-,

sliirn dee Christenthuens gezwunaem ihre Lehren enit dent Tode- .

in heileaelne soOiorkdano Vrnno, ein westlichen-Weitender
in Rom reibt-Ziehtwurde, weil er seine Lebte nicht-widerset.

Nach lanaen Käenvienalso und zahlreichen Opfern ist m

die Denkst-eiltenin der Religion wie in der Wissenschafterrun-

gen. lind wenn auch ietzt ein Häufleinvon Finsteelinaen die

Menschheit in die alten Schlingen eureittttelockentrachtet, lo wird

eo nur dene Svott nnd der Verachtunganheimfallen. Aber seit
länaererZeit lind wir nun in einen neuen Kontos gerate-, der

dao Ziel hat, auch in der Politik die Menschen rueuiselhiii

denken,p. o. zur Freiheit zurücke-führenSchwer unum-

ujiitiigiti dieser Kampf, denn unt gegenüberstehenDiese-wein
welche nur aus der Deniiaulheit der Menschen ihren Vol-theil-
ziehew Wohlaerütiet,bewaffnet bis an die Zähne. meinen sie

den-»Dein,den Gedanken, die Denltrast deo Menschen ver-

nichteneuliinnew
Ader wer wird dartun oeezaaeni War es nicht jedermal so!

Hat nicht iedeontaldie rohe Gewalt den göttlichenGedanken

ana der Vruit deo Menschenreißen wollen! Aber so gewiss ro

ihr niemonoul die Dauer gelunaen isl, so gewiß wird auch

jegtihr Mühen veraeblichsein. Drum muß »aberauch Jeder

new-binist-d Mystiuok seilhalten an dieser Ueberzeuaunazund

Jeder ums tadier in lichden schlimmstenFeind m zkkipkiekm-

ahlälsiobekämpfen,die Erbsitnde der Trägheit.

steueer Nachricht-w
. Verlieh den 4. April.

Beschlußder drei-fischen Regierung, den Bunde-tagt
zu deschijxa· scheint nochkein unwiedektuslicherzu sein; »an-
ein«er"«init«xsziwpfkedengegen »ein hiesigeo Blatt« gespickten
Erklärung Idertldlerzeitunggeht hervor, daß die Hoffnung,b"ei:s
sei! Sollte aber Oestreieh— wie zu erwarten sieht Ich;
Dresden etwas an erlangen, noch immer-nichtaufg

uichtsusugestiiudniisenbewegenlassenund so Preneste-zsg
Halm UUVUWCVzmückkehfmksp Wild —-.ulso ruft die Preus.
Zis« Aus Völkan zu —- weuigstenoDeutschland»nicht länger
eines Centralorgarka Mlen, dessen früheren-« »Am
Thätigkeit ebenso Wenig als ein Maßstah»sei-»

Z
. .

. . i

Æirlsamkeitsdetrachtetrosigendarf,;;’tptew ; e »Hu

nich-set-zssee weitere-n- eeeg ej-Tun-ve«eh·nderteuVer-hatset-Heuingrinesseurn »

··

I
F».

. -» s« »

.

konnex-Mittagsess- tsoksieaia »ein Oli- gen
tyka sp »Mit Akt Pssvßs Zig. das Minist. deo Auowtirtis

gen) eine Conserenkywischen dem Ministerprasidenten Freiherrn
von Manteussel und dem österreichischenDesandtenBaron Pro-
keith statt. Dem Vernehmen nach Petrus diese Conserenz die

holsteinisehe Angelegenheit, in welcher gestern Abend ein Adjus
tant des Generalo Thümen mit Dahesehen hier angekome
war. —- Die N. Pr. Zig. verlegt diese Consereuz aus here-to
Abend. Welchen von beiden Blättern ist dao besinntere
richnkk

j- Jn der heutigen Sitzung der 2. Kammer kam die Peti-
tiou des ausgewiefenen Nedacieuri der Sonst. sta. eignes,
zur Sprache. Dr. Hahm beantragt: dahin tu wirken,das
die gegen ihu oersitgte, ausgeführte,von dem Ministerium des

Innern nachträglichaebilligte Anweisung wieder aufgehoben,
und-thut der fernere Aufenthalt ins-Berlin diwhlllgtwerde.

Der.»Antrag-d·er..Itommisstougeht dahin: zbiozstgxixipudes
Dr. Busoni sdeJmMinistrrium »de-Innern zur weiter-u Erwä-

gung zu kaistw
« » »

Die Klamnidr beschlos, nach-dem Antrage der Linken, die

Petition dem Ministerium zur Berücksichtigung zu über-
wei en.

f—-·«Gestemwurde die«ten-Vorlage von Veit u. Comp.
erschienene Broschüre »Vier ZMouate auswärtige Politik«
eonsioeirt !

.

«
,

-

» «

r Die stach-nimmer m hiesigen Stadegerichea spa die

Confiscation der Broschüre und der Nr. der Const Zig., welche
die »ungehaltene«Rede deo Freiherrn v. Arnim enthielten,
bestätigthaben. -

«

f An der Börse cireulirte gestern das Gerücht, daß Nr
der vreufischeu Bank mit einem Gehalte von AND-Tha-

lern pensionirt worden sei.
,

.
. . ,-

« . :e««..Dikje"ceipnm KönigstadtischenTheater-« mache
heute Folgenden-bekannt:v

X

DiezNaehricht der PreußifchmZeitung: Das Verbot der

Stummen von Portici aus dem KönigsstadtischmThey-r sei
led«lieh durch die nicht genügende Feuersichekheit des
Ha« «e'o'-«veranlaßtworden —- ist eine Unwahrheit-und soll «

die3 icherbeit dess Hauses verdächtigew Uebrian-
enthielt die Stumtne von Poctici auch got keine Feuerleit-
per, da das Schluß-Tableau ein gewaltet-·war. Gemalt-
Flanimen zündete aber bekanntlich nicht.

«

« Die ,;K’olu. Ztg.« dringt einen»interessantenAuspg
aus nistet Verfügung, welche der«Untert1chksminlsie-c,Herr «Vp«n
Rau.nier, »auf Anlaß der Unterstützungegesnchedkk Lehre-Hex
erlassen. Es heißt darin: »Nun solchen Lehrer-«Demut-m
u. f. w. können Unterstützungengewahrt werden, DER kk
tadelfreieramtlicherFühkungund anerkeummmkthmLeistung-u
sieh ·dur"chein musterhafteoVerhalten in moralischer ptiudchfoi
litiseher Beziehung,durch-Treue gegen pen—-«ek5uigrrnd »Gu-

horsam gegen die Geseye auszeichnet-,eine ordentliche und

spat-same Witthfgilstführen UUV ohne eigeneschskkia Noth
AMVHGUstilis- aß die Festhaltungdieses Grundsatzesdie
bistimiiiteAsbsiihtdir Behörde ist, wird das kal. Provinziala
Sihuiiollegium den Betheiligtenin geeigneter Weise zue-
Jcenntnißbringen.

· ·
,

. Nach gleichen-Grundsätzenist«wallen-Fallen zu Mark-m
who-. »stel-iujm Anstellungimstaastadiensio, Weihwasser-Mhohem Gehalte oder höhernsMr, Oerioihtrtogeuiboii

"-—-i



ät--niid2chsxliti72iersesiingin einejti er«»,dotiiieHishi-s-
erleihigngjvpnGnaden«-Pensionen,J trying-»Heselt«
, Yes-Beterder«Schau,stiieleji«n-·Ae

. chjex.«).yr
in1».eievTagen hier aushielt, soll sürsdeanoxnatAngnstjap
Obetvbbus zu dreiGastvorstellungen seiner Tochter zugesichert
erhalten haben. .

: «

.. ;— Wie vie N. Pr. Z. miiiheiii, im den Haken-ein p«
UmkfchenEheleutin in dieser Woche die eingele en TITMP

bit-. ans dem Nachlaß der versiordenzensranPräsidentinvon
Schere durch die Halnpngimechissefind zwar ganz in Pren-
Iischem Courant ausgezalilt ivordein

., ».-— Aus dem Wollani’schen«Weinl-ergeiß am März,
9?««71«.I«Y6Uhr-. eine sehr

«

.Ite. BpckwivhmühihFU-.FV»19»9
chle, ter Beschassenheitnnd onsti; Wonnde stspfsgerein-se umgespiireii. Diikch eine-r X,irr'«sp,riitzs,t e

der in der MühleschlaigndeBursche,fder einen
später rettungslos·«zerinalHorden zuzer « .-

«. » »

.

— Der Musildirelip»T Livird Hernerstk von
Iwisnztmünderief-BPeterbikxgabgehenden e sichint ser-

«rein»Qk»chesze-eviert»in,«bege»ens »
» . .·; -«..

Hing-nDER-feilkamen hier M Petsonenan und reiiten
M jhtjsieIdee, eine Passage ntit’«Ga-bedeckn«ngnnd ein
»eater,aus den «

in der sranzsolischknnndJägeätiraßebefind-äåenGrundstückendes Herrn Tag ioni zn »err ten : scheint
jetzt gänzlichaufgegeben u sein, da »einhiesigerreicherBan-
qnier das Taglio"ni’schesangin der französischenStraßehin-
ter der katholischen Kirche vor einigen

Tagengaußichxn
sich

P

ngeniilick

gebracht hat und solcheszuleinemiPrivtgebraisiGenutzenirr-ill.
—" AmEnde dea Monats FebruargbeliefchdieEtdilbes

verrämg
nie-nu- iui anzosxichszeäebni Li ist» , erlage don Heinr, ;» ,Isner,, n ep «g ,.-STMWamsfSePTafeleitler Land er der Eide« fürdasgfahr1851

erschienen,nielcheauseineJnFoliZblatte
inånsexst

cklarer Ueber-
. «

p
.

i
Mk ZU d U ev deitkvpskubixien is

'

·eud;eeAnekühift«·ithz-«»«LXIFIIIZPspw ExzessengFig-i
Stäätsoth

«

TO lV
«a,p«zssl

g

schuld, Papieigeld und
» a· ,» s« »ers, »sich »egsp«.H-kek,

Kriegsflvtte Handesflotte, T , . »1ihr,Lzhauptergezigniilsg
welche in den We "tk)c«i·vkiclvgeliezrt werden,Silberwerthdek
Rechnungs-nnd Geldsvä UUSUHPkettfzCour» Hauptstadt,
wichtigste Orte nnd See feu.

JnchesondlerenfYernerkuygm
ivird nochüber verschiedeneYethältmsyinesze«"nx»«chtinter

Sie engnnten RubrikenxtiygmFalles-,YYYMUftLeFtheilt, D

ZEISS-Freiefiik diese ieiiireichzund nirezdeekemiigstenizl »

Wissen-site»staiistische«Tafgl.«.,tpekche,you ZeitMng He-
bessett und ergänzt exschespeki - sprzdtei liberng en

betifägt,so wird dieselbesizchcFeM,ZMFF,,FT9,en Perizreitnng
Tät-Ins

—— Bei bem»«D.eU-Tiåi .. NR-Ii» CLERIDA-Yk1 -53Skkicktildbetlialkpk7,IRS-«. - teilen-g
. ".-«.—"—"ikss.d"e n hieranserdeinHinptvereiiiztihotherqu

M ;: . »Sitz-IFquer zur-ehgivean jdemkeimt-Heer-Ziege-
VMWE VII-nnre sden STIMMEN-Endden Zögtingeirfdik
Bauschnles

« EVEN-Vereinehaben-Ichbereits «mit dem Di-

rigeiitindea » »knsgzich«nv»mechors.und«
mit anderen Künst-

Ism main eins-te n Ida-tenvie net-er merimes zim Mai
hier zuseeranstaltkndengiiismTrinken-,

MÄ-Der ewig ve-

reita vixa Opernhaus de ins thue in«Berbvirus-Jetzt
.:-««- Dei Pier-, in dem up esse-inwieweit»Er iiiiieisen-·

MinutenWergnügungssEYcktiiinementre ;Gi-arlpiteab-ukgsexi-

MZ:J.»ktei21lie.ateru errichten-. JiviederwiaegedeyIII-gegen
N »in »dem irllicheu Gar

"·

»in-jeder

Theaterdernenetzgåustm sen nnd außerdemwird daselbsteine,«lixnge«sgz«iinleiepae

km Mir egenirwasigeschlecht-Mitmng Meterer
M tkbaiit « ». »

.

—"Dn see- ,Wiiiasstädtksckskv"kkhexksk;ikepsliil-
drisgn-Mik« t« ssseiiia Hene«

«

neu »in-eu-
Haudelss MEZYFZIHMIU«NFSFasseZU wird

H

G
i

«

erfi.lfnSchmidtim szseninierersällzxasrg·« afthle hr e«löffentlichdort-Wen . n d;",d»bei··hesyndexilzdie
·

pekschiedevenSystemeder Nationgledelegomie,»die tjgndeldzxos
litischenMaßregeln der wichtigstenzsiagtenzur-Hebung der

·

Industrie, des Handels nnd der Schissfahrt, das Geld-

Creditmssen,den Zollvereinetarifin seinenzipichtigßjvPLUTU-
»nen, PreußendHandelsnertrage undspdsenZustand einst-St »lis-
.«dentendsteanndu"strie-und handelte-sitze darstellt-Us»DIle
Vorträgebeginnen nächsten Sonntag unt lo, Physik-IMPL-
taqd nnd werden regelmäßig an jedem Gewitng ;VM-.-.IC,-h·ii
Jl, nxtgesetzt. Es ist zu erwarten, daß streitend-;Haksperise.,nie«ier und.-;Gesellen,F.abrilanten,Fanßeuteec-»Mit Eies-M-
heit, ,,fichüberzdiesenwichtigen Gegenstand zu nnterrichtew
nicht setsaunien werden. « .

— an der nächstenWoche kommen Dei »Nuka .

SchwnrgerichtfolgendeSachen zur Verhandlnngkam py-
iiig m MittwochDiebkahlesgcheuzges Freie-gder herzli-
in»«contnrniirci«amgegen en SchüssenDr.«W»öni-ger;nefbane
delie Preßprozeßniegen öffentlicherBeleidigung des Heilig-
ytinifteritzniysda derselbe ge en das ContumaeialeUrtheiLwo-

nachjer neininonatlicher efängnißärafeverurtheilt ist,«.«d«zs
IRxechtimztel—der,Ne"stitntioneingele t hat. An demselbenTage
stehstznocheinProzeßv»wegenMo estatabeleidignggegen den

KaufmannffIsrieizebekgaus LiesennzaldezYx Verhandl-ing-
. .- VPFZHHOÆm bei des 4s AW de- Grimmig-sieht-

eine nksagezur Verhandlungdie einen Frbeiterec eh ans

W »Me- 1848«iumGegenstands-bette-;-,"-.Da,nieset. en hei-
nahe 3 Jahre verflossenwaren, sojatten die BienenLaufnah-
inen keine Resultate, indem keinerder Zeugenszdiegngetliagten
mehr zu recognoscirenvermochte und ei erfolgtedeshalb die
Freisprechungderselben. . -

»
,

«

-"- Die Uniforrnirungdea königl.Domaier «voi»x»tvel«»cher
schenins-herdie Rede wet- set-IW wirklichist Intensng
ekbxschtsenden-» isten-it- ..dst.1Mitglied-m . Den-

OÆMFSHGPsit-erkennsich;in ihw«ä«»ein C die-.eine dein
Berufe erst pte end darsustellem dein sie d enin. amentiichsist

MEDPFPYMMMEUOMMite- eu sbiieitiaevss sie-« .

-—·-- »k.-2..s.8-sttxgsöffentlich-Skitkng DesBeut-inde-
wiiijrteännrsekrkurzeZeit. Jzn Bezug auf die nach-SERV-
UMQVETGemeinde-OrdnungstattsindendenWahlen ist an den
Ministerdes Jnnerndieslnfra ezgerichtetrpprdewanfzzvelche
M künftigdi- Weth--eer ch.spldxichterMast-altenbete-U
soll-exe-DssAvtipextLies- imitsrs werde-im Gemeine-rezi-ixst--EI-Met11ißnibne» ge eilt

Wiesennach dersel ei» is

ein, besonderen iesez» sa » »n, eregelthat,J «iz-«-Schjeds«-

sichs-reiztdeg-essnsiiidesiinMAY-XXdem .. eins-stie-
Dich»der-. nimm-a suspendiert-»ev-.. »Tai-se

-- Its-schliess-
JwerdenUm It Uhr BegannBereits dient chtöEntlicheZis-
nng, in welcherdie Wahlen der nnbesoldeten eainten siir

erlin porgknominenwerden seist-Ue .
»

— III einem Hause »der«-Wallstraßehatte ein s. »Ur-.
Abendsein Schotnikeinsxgndstatt. —- Um D.

singendie-vor
ais-ein«««belivagengespanntmkiiferdein der Lin Bittens-PRO-
nifen 2 aelaternev em-- beschädigieneinigem-dieseMagie--
bannte. — Ein Dienstmädchensprang fass-· hktzsübkkskqß
3., Wende gegen ll Uhr, in der Alexandrinenstr. ans »e-
im·2ten Stockwerke gelegenen Wohnung mich dem Eies-« -

eint-n und brach sich beide Füße-.— Aus dem Hofe des Bin-id-

gjiietsBadittaßs 84. ;l»)»r»annt"enZ ileinesxiallrannre in,»d»rr
acht zum 3. .d« M. nieder«-"- Die dreijährdeTochter des
ZimznermekßeriNamen, Große FrankfurteritrajeA8«i.«,»ist seit
dem«s2.d. M-- VI sie sich spielend senden-cause Qvfgehalx
ten,..vexschwmibcni

«

, Ast-By ,

·,-Jnvwwclaw,l. nein ais-m riesiges akeiuichkkkg
durchdie(,,«Ostses-Zeitnng«Idie erfreulichePack-Dichtgewordene
bei ih« sp OMUNOI ei- Betlvaedtex..aeii·xben..iei-.
Betrage-it von «60,"o"oo;000— sage »sechizig Wirtin-us-
Thaler Preus. hinterlassend-Papa



, Königsberg,
l. spril Die Genehmigungdes Königs

für die hiesige — chüsengildezur Prägungeiner Denlmünze
auf die Feier des 500fährigeuBestehens dieser Gilde, welche
im Sommer d. J.—stattstnden wird, ist bereits hier eingetrof-

, Zen.
Die Gilde wird Se. Maj. einladen, das Fest zu be-

nchen.
«

Dr. J. Jacobh hat, gleich Temme, vor einigen Tagen
auf Requisttion des Angermünder Kreisgerichtes eine Vorla-

dung vor das hiesige Stadtgericht erhalten, um über die Ab-

stimmungen des ehemaligenAbgeordneten v. Rappard in Stutt-

gart vernommen zu werden.

Köln, 2. April. Von den bei der vorgestrigenErploston
sim hiest en Artilleriusaboratorium verwundeten Soldaten sind
zuverläfstgerMittheilung zufolge gestern Nachmittags zwei
nnd in vergangener Nacht drei vom Tode hingerafft worden.

Noch etwa sechs ihrer unglücklichenKameraden dürfte bald
das gleiche Schicksal bevorstehen,so daß der Unfall im Gan-

zen über zwanzig Menschenlebenkosten wird.

Hamburg, 2. April. Der Senat wird der Aufforderung
Preußench den Bundestag zu beschicken,nachlommen.

stel, Z. April. Im Namen der aus der schleunig-hol-
steinifchenArmee entlassenendeutschen Offiziere haben der Ge-
neral-Majorsv. Wissel und der Oberst v. Breidbach-Bürres-
heim einen ,,Scheidegrußan Schleswigisöolstein«erlassen.

Dresden, 3. April. Wie die »Freim.Sachseuz.«meldet,
hat eine Plenarsttzungder Ministerconferenz stattgefunden.

thha, 2. April. Das hiesige Staatsministerium wird
die Beschlüsseder Kommissionen nicht genehmigen und ste des-

halb vorlrinstgauch nicht vor die einzelnen Landtage bringen-
Kassel, l. April. »Die Anklagesache gegen die Minister

ist beigelegt. Ein Ministerialerlaß ans dem Departement Has-
senvstugs setzt das Oberapvellationsgericht davonin Kenntniß,
daß »auf Ersuchen des Grafen von Leinrngen das weitere

Verfahren gegen den Herrn Premiernnnister einzustellenfei.«
passenvstng wird es immer bedauerlich studen, daß die Gewalt

des grasenLeiningen nicht auch bis Greifswalde stch
erstre t.

Wiesbaden, 2. April» Der RassanifcheLandtag ist heute
geschlossenworden, nachdem in der gestrigen Sinung die sieb-
ehn Mitglieder der Linken nicht erschienen waren nnd die

hersammlungdadurch beschlnßnnfähiggemacht hatten.
Zweibrücken, W« März. Heute begann der sechste vo-

IizischePkpzeß. Auf der Anklagebanksttzent l) Johann Kö-

nig, RentamtsgehülfeUI LMUMFM2) Karlsenrich, Gutse

besitzenZ) Philipp Robinfon, Backernnd Wirth , 4) Johann
Leich, Kaufmann, b) Franz Dietrich,«Sattler allda. Den

Ingetlagten wird zur Last gelegt:«Thsllmbmerschaftan dem

Olitentate des Hochverraths,Dlltch Etpktssimg spgenanuter frei-
willigerBeitrage, gewaltsameWegnahme der Rassen des stö-

nigl. Rentamto, der Posterpeditionund der Salzniederlagen
»in LautereckemVersuch, die Steuetkasse hinwegzunehmen,Be-
spkslmg der Rekrutirnng,Verhaftungen von Personen.

lStttttgarh st. März. Gestsru wurde der elektroniags
netische Telegraph zwischen Angsvurg nnd Ulm zum ersten
Male in Thatigkeit gesetztnnd hierdurch die Verbindung zwi-
schen der würtembergifchenTelegraphenleitung und den sämmt-

äichenstTllekegravhenlinien
des deutsch-österr.TelegraphewBereins

ersc- e

Stuttgart, l; April, Morgens. Gestern Nacht langte
Gustav Wernermit Ertravost von Nottweil hier an. Er nnd

sechs seiner Mitangeilagtent Bollinger, Jeggliu«Laug«Vani-
witz, Fröhler nnd Mühlhansey waren von km Geschmkmn,
denen 157 Fragen vorgelegt und die 25 Stunden in das

BerathungszimmerringsfchlvssenWVMU waren, freigesprochen.
Schnldig befunden des. PVQVEMWOWurde-I Rau, Spreng und

Müller,der MajestatsbeleidtgnngErath. Unter der dem-»u-

·

Irr-tin,
seriaa oou Throne Humans-.

tifchenPartei, wo man an eine Freisvrechnugauch nur Ein-
zelner kaum mehr zu glauben wagte, herrscht großer anel
über diesen unerwarteten Ausgangdes großenProzesses. Heute
ist das Contnmaeialverfahreu gegen die ans flüchtigemFuße
abwesendenfünf Angellagtem Göttle, Mauer, Held, Dutzel
und Mofer eröffnet.

Nottweil, 31. Marz. Heute wurde das Urtheil des Ge-

richtshofes in dem Rau’schen Prozesse verkündigt Rau ist
zu dreizehnjähriger,Spreng zunchtfährigerauf der Festung
zu erstehenden Zuchthansstrafe, Müller zu vierjähriger,Erath
zu einjähriger auf der Festung zu erstehendenArbeitshautstrafe
verurtheilt.

Wien , 2. April. Ju der st. K. östreichischenArtillerie

herrscht großer Jubel. Der Kaiser hat nemlich den Kanoniei
ren das Tabackranchen erlaubt und somit eine seit Jahren
schwebendeStreitfrage gelöst.

Die Eröffnung. der Prag-Dresdner Eisenbahn wird mit

großer Feierlichkeit begangenwerden.
«

Zwischen Oesterreich, dem Kirchenstaate nnd Toskaner sind
die Verhandlungen wegen Erbauung einer Eisenbahnzwischen
Rom und Siena schwebend, wodurch eine ununterbrochene
Schienenverbindung zwischendem Nömifchenund der Lombar-

detilt,üderSiena, Florenz, Pistoja und Bologna hergestellt
w r e.

Der ,,Llovd« vernimmt, daß das Ehegesetz im Ministerium
des Kultus vollendet worden nnd der Berathnng des Ministe-

rinstmxtunterzogen werden wird. Es soll die Civilehe nicht
e a en.

s

g
Eine Devutation der Stadt Debreezin hat dem Minister

des Innern, dem Handelsministey sowie dem interimisiischen
Statthalter von Ungarn, die Diplome als Ehrenbürgerder

Stadt Debreezin überreicht.
Man erzählt, daß die lonfisrirten Güter L. Batthvani’s

tin vorigen Jahre nicht nur nichts abwarsen, sondern sogar
noch -einen Kostenanfwand von nah-e an 50,000 si. verursach-
ten, da die Interessen der auf diese Güter verhvpothezirten
Gläubiger gezahlt werden mußten,saber sehr wenig einsam.
Die Wirthfchcqtsbeamtenberichten stets, daß Alles verwüstet,
verödet und nichts einzudringen sei. — Ein oder-österreichi-
sches Schiff brachte am 31. v. M. nach Preßburg 50 —- 60

bairische Landleute.«
’

Dieselben stnd die Borlanfer mehrerer hun-
dert anderer-welche schon aus der Reife find, um sich in Un-

garn zn tolonistren.
Wien , Z. April. Der ,,Llovd«meldet, Fürst Schwar-

zenberg werde, nach dem jetzigen Ausfall der Conserenzen,
nicht nach Dresden reisen. — Der Kaiser ist gestern Abend
von Venedig nach Triest abgereist.

Die heutige Wiener Zeitung bringt eine stundmachnng
wonach die Staatsverwaltung die nmlaufenden 7000 Mailand-

ComoiEifenbahuaitiengegen 4prozentigeStaats-Oh1jggzipnm,
binnen 9 Jahren im Verloosungswege auszahlbar, einlösen
wird. Auch die Inhaber der von· beutBankhauseArnstein
nnd Esleles, sollen entsprechendevtlchädlgtund die festgesetzte
Berloosung derselben nach wie vst fvttgefth werden.

iTeL Dep—)
Tessin, Zo. März. Eine Lalvine hat am insten das ganze

Dorf Cozzera im Blegnothaleverschüttet 23 Personen Vet-
loren ihr Leben,s wurden gerettet nnd 3000 Stück Vieh innr-
den getödtet. —- Ts werden an unserm Grenzen von den Oe-

sterreichernSchildeehäuservon 160 zu 160 Schritt errichtet.
Mem Ist set festenUeberzengnng,daß der sordon nicht allein
wegen des Cchmuggelseingerichtetist, sVUVMkAucheinen po-
litischen Zweck hat.

Pay-e ,«3-April. Bei Bildung der Olbtheilungenist pro
April fUt die eilfte Abth., welche auf 50 Mitglieder 25 vom

Berge zählte,c. Sne mit 18 gegen 17 Stimmen zum Prä-

Dtuck von daeed u. Schnlse tu Onlin·
Institutenan

Hierineine Beilagn
"

.



; Beträgezuord. so. der annahm-Zeitung

sidenteu gewählt. Die Kommission für das Gemeindtgthd,W
aus Antrag Odilon Varrote entschieden, daßdie Gemeinde-
Poligei mit Vorbehalt einiger Ausnahmen der Gemeindebe-

hörde zustehen soll. Morgen kommt die. anetrachtnahme des

Antrags Dain u. a. wegen freier Ausübung der Buchdtuckes
net und dee Buchhandelezur Verhandlung. (Tel. Depo b« Pt. Z.)

Paris, L. April. Der ,,Eonstitntionnel«erklärt,daß die
Verhandlungenüber die Bildung des neuen MIUTstMUMCMe-

der ausgenommen seien. Auf der gestrigm mebgestksschsft
des Präsidenten der Repndlik war kein bedeutendes Mitglied
der Majorität ·- Dai Jonrnal «Republique«

«wurde wegen

Preßoergehenverurtheilt GU; DO)
ouppm l. April. Das Ministerium wurde in del-heu-

tigen Abendsihnng des Unterhanfee in Betreff der politischen
Flüchtlinge letters-eilten Der Minister des Innern gab die

Versicherung, daf alle für nothwendig erkannten Maßregeln
getroffen werden würden.

New-York Der bereits früher gemeldeteBeschlußdes

Congressei der Vereinigten Staaten in Betress Kossuth»’s
lautet wörtlich:»Jn Erwägung,daß das Volk der Vereinig-
ten Staaten an den ungarischen Berbannten, Kossuth und

seinen Genossen, den innigsten Antheil nimmt nnd vollkommen

In würdigenweiß, wie hochhergigdie türkische Regierung
gehandelt hat, indem sie diesen edlen Verbannten Wohlwollen
IIV Ossifkesddschasterwies; in Erwägung ferner, daf es der

WIUicklder Berdannten ist, nach Amerika aneznwandern nnd
der Wille des Sultans, daß ihrer Abreise kein Hindernis in
den Weg gelegt werde — beschließt der Engl-eh daß der
Prästdent erstrebt werde, eines der inr mittelländischen Meere
Mist-Nest Kkkeskfchisse litt Aufnahme nnd Beförderung der
Verdannten zu ermathtigen.«

cierantrvortltchetRedaeteutx Il. Hernstelrn

In Stellvertretung: Her-name Holdheinn

Sonnabend, d. isten Abends s Uhr findkkdie Gramme
TMUUUIAM DA!ITIU-KAssku-Vereino»der LaudsdtrgerThor-
tsezirke 94 li. im KuzngrschenLokale Dahin-an Nr» Iz. nat-»
Es wird dringendgewunlcht,das die geehrten Mitgliedersich
recht zahlreich einsindtn da«arger der Rechnungslegungkin-
Ickullitde Neuwalll dee Comileee stammde muß»

inan ttiiztitre ziemte-tin
lni aroges Eichs, Charlottenslr. 90.

zumBestandetTaubstummen-Anstalt..

Sondadend- den 5. April: »Er-useVorstellung lltex
Ahthtilung: Olla poikicksg ausgrfilllrtoom ganzen Herrin-
Personal Sie Adlhetlz Biohlaiuichte Mast-any oder: Gal-
lerie lebender Bilder am ganz niuem Programm, dargestellt
ppg so Personen, Herren nnd Damen 3te AdldtlL Auf

lvlkskg
Verlangen: Rappe-s Neiseavtnthtucr im Simbireker

Wald-,nach einer wahrenBegebenheitaus dem Leuen Char.
Its Rapposkxvantomimiflilvon 54 Pirloncn dargestellt

Preise der Plätzeund Billetotrtauf wie gewöhnlich.Mor-

Voriteltung »

«

Dem gkkpkkmPublikum hiesiger Residenzhier-ltnildie exkl-Mk Anzug-, dafz mein Aufenthaltnur noch

ImMist Dauer sein wird. Charles Nappvs .

Sonnabend, den s. April 1851«
«

«

l
«

ctkte
F

sont-abend: Grossc Vorstellung.
Anfang 7 Uhr-.

sonntag, den 13. April:
Unwietlorruflicb letzte Vorstellung.

Metamorphoscn — Theater
Sophicnftraße Nr. 16.

Morgen Sonntag, den 6. d.: Erste
Vorstellung.

m

Unions-Haus,
NiedersWallstn Nr. li.

Sonntag und Montag: ConcerL Entree nach Belitdtnt
Anfang Sonntags ti, Montags 7 Uhr. Louis Schulz.

Von heute an täglichfrischenMaitrank
hei A. Benhold, HaackfchmMarkt Nr. s., I«Trthpe.

Heute Sonnabend lilt mein Lokal mit Tanz eröffnet;gleich-
zeitig-empfehle ich meinen billigen Mittags und Abend-Tile

J. Basse, ElifadethfiraseNr. 34.

ConceslionirtegInstitut für

Schnell-Schönschreiben
des Calligtaphen J. Spieg, Neue Friedrichsstr.76-. eine Tr.

Hier gelangtJeder in 20 Lehrstnnden Zu einer über-
raschend ichonern und freiem Handschrift, was auf Verlangen
schriftlichverdürgtweran kann. —

Anfprache an die respektive
·

Herren-Welt!
,

Bei Beginn der Frühjahre-Sauen empfehlen ergebenlt
unser totnhleltet Lager fertigte Herren-Anlage Stimmc-
lithe Gegenständelind getilgt-n und modern angefertigt und
liefern wir fertig oder an Be tellttn inuer all-
12 Stunden:

f f g h

l nohltn Sommer-then o. Angela od. Cathemir n «
und IF Thit.

I dito von seinem Buckekin å til, s vis to Thlr.
l IllchsObcrrock aufOrlin od.Geide v ST,s, 10 die UThl
1 SonimttiBeintlcld von l, Iz, V die 5 Atr-

Wkk garatttirem daß sämmtliche Tnche und
Stoffe decatirt u. geformt-fern ferner empfehlen: Som-
mttxdckka li u. 2k ler., leichte Comtoiri od. Gattin Röcke,
ihtvle«Pvlka-Jackknin Dreif, Wolle, Mit Nle ic· l. bill. Prits.
National Pkamtfactur »zum «PrcußischenAdler

.vonM. Kauffmann ör Co.« Königsstr. Nr. 16. 16.

Ein Schlafsoplaist billig t. verkaufen,Brüdern-.es. i- en hoch·



. Einem höchseeetenPublikum, so wie meinen kathen
Geschäft-trennen hiermit znr Nachricht. daß ich das

seit 30 Jahren bestehende Menbles nnd Polsterwnarens
qeschästdes Herrn J. Wind-biet Framdstschesin 49.

übernommen, nnd sür meine alleinige Rechnung unter

derFirmcU —-

WO Mochow, vormals«J. Witteck

fortsetzenwerde.

Gleichzeitig habe ich hiermit eine Niederlage von

Spiegeln-leisem,in allen Nummern verbunden, und J
empfehle solche, auch für Wiederversänser,zn den billig- —

sien Preisen. .

:

. — . . sMein Menblei nnd Polsterwaarenlager itt ans das-
’

, sVöllnändigsteassortirt, so daß ich jeder Anforderung
hierin entsprechen kann. f

z« Schließliihbttte ich noch, das, meinem Herrn Bor-
«

! gängee geschenkteVertrauen auch ans mich gütinstüber- ..

tragen zu wollen, nnd wird es wein eifrigstesBestreben

»sein,»wirdasselbe durch soltde Arbeit, billige Preise
nnd großmAunwahlzu erhalten«

W. Mvchotty
»

? Französische-SttaßeNr. 49.

Regens u. Sonnenschirme, Knicker o. P-, Ton-. an;

Revaraiuren nnd neue Bezüge werden billig angefertigt in der

Fabrik»Ma1-tgrja"senstraße.Nr. 83., 2 Eunoe-L Nebage.

Wegen Geswästeveninderungsollen 5 Wehe-Smolen» 5

eisernen JaeqnardiMaschinensnebstVorriexnnngsofort verkauft
werden. Das Näheresagt die Expedttion der Urwnhs

lep,eZei-turen. «

-· «:’·t«-·«IT’ »Es-HEF- -- -.s..,—«,-
s —

-

.

·

«
»

achstnchFußdeckenz
· Fenster - Nouletfst

Fenster - Porsekzey
empfehlen zu den billigssen Fabritvreiseu

er

v

reib ecretär ist skdk Miit iU Vik-
ste' Jaskednrgxhsknl. dei Iachinnttn.

Der angewimzznkHut-Verkauf ist Schützen-
stkssse Nr. 25. made der Jerusaleinerstraßr).
Auch werden alte Hüte von »Z« Sgrs Mk

modernisirt.
.

—

Für Cignrrenmachen .

Schönenganz»gsdstv.1m"tsiemWespen-, der 2s Pfund deckt
suud Florida empnshlt bslligst G. A. Neuem-erz,

. s·
·

· Im Jakob-nenneNr its-
-

etue PscklzkkqutkksTLpAcksyMCigarrenDeeke und bestes
-·-Hpn,Equut ist billig in beben Stratauerstr.Nr. 55«

- Mehrere 100 Paar UMCIWM W stifteteSenat-day
ans einem ausgetöstrnHEtkUsGAkdsttgsschsstherrührend.sind
viuig zu dem vki MudkachAue-sank ne.

Alle Material-paaren und «etrankefuk HDV sind zu hat«-In
vhei Goldberg, Neue Friedsichtslb NO 7li tm Laden.

"

Hwavsath Hufe, Klaus,«1nn)tuntptn.Altes Mk- Muotden knust
form-se neusten die höchst-nPreis-«M» SsMspen Bienenm-

;

Her-wann U« Lehmann, BauschuleNr.3.7 .

-- M. spie-h General-AgnusSparwatvebrückegcv.1.

V

MetegÆvOexesekanen
rn- b 15TMUJ stonenttr.mn

Eies ann- eiche m soeik m ves- Zaese wen,
MulackegasseNr. 20.

Ein Kunde-»von 15 ver 16 Jahren, welcher Lust bat das

ngmrkssxesnnistsmerlernen-,Neide sieh Friedrwk ;
.

CinenLeoetengsuchtderSchutsÆkmstnBuchbotzkvrunnenstr.;zs.
MunexmntrrTEenüttsenw--rden.vtleUsts-s .

»
.

Em Ackeattsdeücteepsiadetdauernde Beschäftigung.sonnen
ein Bursche, der Lust bat MeealliDrechelerszuerlernen, kann
sich melden Krautsanssesir. 55 a.

-
-.

·

EineÄnfkpiirtertm weinte in der »Mehrwohnt, wird
SonndauerstraseNr.-76. ten-Complka dritterre ges-OF und
steht daselbst ancb einsJirmaschitd, Z Fuß breit nnd TIM
lanazszntnBertant

-

«

In einerWagen BannchenBierveaueretessxedein W-
vaanon g"'esucht."Ende nnt Angabe der Emlage sub K. 19. im

Inteliiaenescomytotn .

-

.
-.

200»»,Tptr."swerdenvon einemvronwt zahlrndenGrscKtIsmann gesucht, dessen Geschast dreifache Sicherheit W ,·

Fresser-,sub A. 12, werden im JetelltgenzsComtoirer-

eten.

Dr.
Ich wo ne et Kommendaaienstratze’å)str«.61.

’ «

h« »
De. Kriebei. prakt. Arzt

Dersvrqtiisage Arn und Wundarn str- I« L« Lamdhs

Inn wohne jetzt Friede-schau 137 itnWeide-näh irrer-hist« VIII-g
Issqss

"

wohnt GroßeFriedrtchestrasseNr. 150· 2 Tr.

Zier »Wind-nicht
Meinen get-arten- Mden senk-Nachttrht. »das Etc Ieise

Wohnung sou— sder Rssstease er Musnewsders Witwe
Nr. 25. vertrat-habe. A. Stute-sey Invezier.

Das Comtoir der Färberei nnd Waschnnstnlt
von M. Warkos sWolffensteineGleoe).

ist von der Breitenstraße Nr. SI. nnch Nr. so.
neben der Kam-ersehen Handlung verlegt.

Seit dem-l . AprilwohneichBreitestnan
dies meinen aeeyistenKunden zur Nachrim

Ednard Häßner, Taschenuhr-Gebäuemacherskakktskbs-

queistru bund-n-tvtc arewäcngeasnwänsircmec zur REF-
richhdaßtnz meine Wohnung vom l. April von der Was-
straße II nach der MschrrbrüeteN» vertrgt habe.

I. F. Gotthardt, Buchbinder- nnd Ledermaqrensadritant

Die Stocksabrtk von Ed. Selencka Jun.
M LLÖ der DrsxdnerstrasteNe. 38. vertrat

«

·

W»Ein"gküifer·cvandtockgenist mir non-innen Wemwnz Hm

Wiederbrtngereine angemesseneBelohnung. Vpk dkm Ankapf
WUD MWMks Julius Seele-ebens-

Spandnaerinüete Re. 7

E. Deutsch«EUgUsch-AmeritamscheSchiff-
, . sahst zur schnellsten Beförderung deut-

--" fcher Answanderer zwischen ambnk ,
. New-York — New-Organs .- Vpstpn -·Va -

timoke «- Phuadelphia nnd Qnebcc (vm Li-.

verpool). · « b

l Nach New York werdenwöchentlich»s3Schisseund mich
nach den übrigen Seebasen I Schiff vesordert.

s

NähereAuetunst ertheilt:


